
Zweites Blatt Zweites BlattDer Enztälsr.
LS8 Mittwoch de« i«.Sezemder»A. 86. Jahrgang.

Württemberg.
Hcselb.onn, OA. Nagold, 18. Dez. (Brand .) In dem Ge-

bäpde des Taglöhners Johannes Welker brach gestern Nacht
ein Brand aus . Gerettet konnte nur das Vieh werden. Das
Geflügel lind die Schweine sind verbrannt . Das Gebäude selbst
brannte ebenfalls bis aus den Grund nieder. Die Bewohner
des Hauses mussten sich rasch aus dem brennenden Gebäude
in Sicherheit bringen . Brandursache ist bis setzt noch unbe¬
kannt. Der Brand ging vom eingebauten Schopf aus.

Freudenstadt, 18. Dez. (Starker Fremdenverkehr in Freu¬
denstadl.) Das zu Ende gehende Jahr 1928 darf als Rekord¬
sahr des Fremdenbesurlis in Freudenstadt bezeichnet werden.
Gegen das Jahr 1927 ist die Zahl der Gäste und Passanten
um 9765 gewachsen, sie stieg auf M130. Die Zahl der Ueber-
„achtungen hat um 37 000 zugenommen (1928: 259 788 gegen
223 061 im Jahr 1927).

Freudenstadt, 18. Dez. (Die Steigerung der Steuerlast .)
Für das Jahr 1927 belief sich das Aufkommen an Einkommen-
nnd Körperschaftssteuer im Obcramt Freudenstadt auf 927 763
Mark, wovon stark die Hälfte (16195t) Mark) auf die Stadt
Freudenstadt entfällt . Der durch die Amtsschadenumlage zu
deckende Fehlbetrag der Amtskörperschaft betrug im Jahre
1927'28 162 000 Mark , von welcher Summe 10 Prozent gleich
180 000 Mark auf die Oberanrtsstadt entfallen. Bor dem Krieg
hatte die Stadt etwa 50 MO Mark Amtsschadcn zu bezahlen.
Aus diesen Ziffern geht wirklich deutlich genug hervor, welche
Steigerung die Steuerlasten erfahren haben. Die Gesamt-
steiierbelastung aller Gemeinden des Bezirks (Gcmrindeum-
lagen, Staatssteucr , Gebäudeentschuldungssteuer usw.) beläuft
sich auf 2 185 711 Mark . Davon entfallen auf Freudenstadt
allein 930 000 Mark.

Schwenningen a. N., 18. Dez. (Lohnstreik in der ivürtt.
Uhrenfabrik.) Wie wir von zuständiger -seit «? hören, ist es
bei der Württ . Uhrenfabrik Bürk Söhne hier seit Montag
früh zu einem Ausstand der gesausten Arbeiterschaft gekommen.
Die Ursache des Konflikts ist in Lohndifferenzen zu suchen.

Ulm, 18. Dez. (Tödncher Unfall.) Am Samstag in der
Mittagsstunde ereignete sich in der Blaubeurerstraße ein töd¬
licher Unfall, (siegen X 1 Uhr kam ein Bierfnhrwerk über die
Ueberführungsbrücke am Güterbahnhof . Durch eine noch un¬
bekannte Ursache scheuten die sonst ruhigen Pferde und rasten
der Blaubeurerstraßc zu. Plötzlich stürzte der Vöagen um
und der 57 Jahre alte Fuhrmann Haug wurde an den Rand¬
stein geschleudert, wobei er einen schweren Schädelbruch erlitt,
dem er nach Einlieferung ins Krankenhaus erlag.

Wurzach, 18. Dez. (Es ist nichts so fein gesponnen,) Dem
Bruder des durch den Brand geschädigten Franz Weiß-Albers,
Josef Weist, der seit einiger Zeit in Niederbahern seinen
Wohnsitz hat, wurde geschrieben, daß man den Brandstifter von
Albers in der Person des Dienstknechtes Abele gefunden habe
und er bereits dem Gericht ein Geständnis abgelegt habe. Bei
dieser Nachricht erinnerte sich Josef Weist, der damals , als die
Pfarrscheucr in Wurzach brannte , zu Hause war , begegnete
ihm Abele, der barfust von Wurzach herkam. Als er ihn fragte,
wo es brenne, gab er ihni gleich die bestimmt lautende Ant¬
wort , dast die Pfarrscheucr in Wurzach brenne. Dieses da¬
malige Begegnen hat nun Weiß der Behörde mitgcteilt . Nun
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14. Fortsetzung.
Zu Hanse angelommen, fand Anneliese einen Brief an

sie vor, dessen elegante Männerhandschrift ihr fremd war:
erstaunt und mit finsterer Stirne las sie den Jnl -alt,
der von keinem Geringeren , als Fred Westermann kam.
Er schrieb:

„Mein hochverehrtes, gnädiges Fräuleins
Sie zürnen mir vielleicht, daß ich mich erdreiste, auf

diesem Wege das Wort an Sic zu richten, doch wird das
hoffentlich nicht mehr der Fall sein, sobald ich meine Bitte
vorgetragen habe. Seit dem Morgen , wo ich Ihnen am
Bahnhof Lebewohl sagen durfte , ist buchstäblich keine
Stunde vergangen , in der ich nicht Ihrer gedacht. , ,

In etwa sechs Wochen begeht mein Onkel Falke seinen
siebzigsten Geburtslag , und dazu möchte ich ihm gern
eine besondere Freude bereiten ; da ist mir denn einge¬
fallen , daß es ihm sicherlich das Liebste sein würde, wenn
ich ihm ein Strandbild schenke, wie Sie es so reizend
herzu stellen verstehen! Würden Sic also die außerordent¬
liche Güte haben, hochverehrtes Fräulein , mir ein ähn¬
liches' kleines Gemälde, etwa für den Preis von drei¬
hundert Mark , zu senden? Ta ich nicht wage, heute
weiteres zu schreiben, und auch begründete Hoffnung
habe, Sie bald Persönlich begrüßen zu dürfen, grüße ich
Sie , einstweilen im Voraus innigst dankend, mit aus¬
gezeichneter Hochachtung, ergebenst Ihr

Fred 'Westermann."
Es ist doch stark, er. nimmt sich noch heraus , an mich

zu schreiben! Sehe ich denn aus , als ob er es versuchen
dürfte , sich mir auf dreiste Weise zu nähern ? dachte 'Anne¬
liese, die in schlechter Stimmung von dem Spaziergang
heimgekehrt war , und einer zornigen Aufwallung nach-
sebcnd, zerknüllte sie den Bogen und schleuderte ihn in die
entfernteste Zimrnerecke.

wurden in der Sache auch nähere Erhebungen angestrebt mit
dem Erfolg , daß der Alberser Brandstifter es eingestanden
hat, außer den vielen anderen Bränden in Albers auch den
der Pfarrscheuer in Wurzach gelegt zu haben. Die Scheuer
brannte am 22. September 1925 gegen 1 llhr morgens ab.

Vermischtes.
Der Doppelselbstmord in Kempten. Zu dem Selbstmord

eines Liebespaares im Hotel Post in Kempten wird jetzt poli¬
zeilich gemeldet, dast es sich bei dem Mädckien um die 29 Jahre
alte Apothekergehilfin Martha Ritter von Osmanstadt , Kreis
Apolda, zuletzt wohnhaft in Halberstadt, handelt. Der Vater
hat in der Anatomie in München die Leiche als die seiner
Tochter erkannt. Die Leiche wurde fenerbeftattet. Die Agnoszic-
rung der Leiche des Mannes ist noch nicht ganz durchgeführt.
Das Motiv der Tat war Liebeskummer.

Ein freches Stück. In einer Gemeinde nahe bei Kempten
richtete ein innger Mann ein Unterstützungsgesuch an den
bayerischen Ministerpräsidenten , worin er angab, daß er seit
2 Jahren lungenleidend sei, infolgedessen nicksts verdienen
könne, und daß auch seine Kleider zerrissen und zerlumpt seien.
Seine Frau sei vor einem halben Jahr gestorben und er
brauche eine Unterstützung für sein armes Kind. Bielleicht
könne ihm der Herr Ministerpräsident mit einem Darlehen
aushelfen. Die Nachprüfung der Angaben ergab, daß der
Schreiber ein -- Sonntagsfchüler des dritten Schuljahres war,
der sich blühender Gesundheit erfreut!

Unter der Lokomotive. - Die Mutter vom eigenen Sohn
überfahren . Ein Oberpostschaffner ist, als er die Post über
die Gleise im Jmmenstadter Bahnhof tragen wollte, knapp hem
Tode entronnen . Der Unfall trug sich folgendermaßen zu:
Als der Schaffner das Gleis überschreiten wollte, brauste eine
Lokomotive heran, die er infolge des Schnees nicht Hörste. Da
er nach seiner Berechnung das Gleis nicht mehr übergucren
konnte, warf er sich dank seiner Geistesgegenwart zwischen die
Schienen und ließ die Maschine über sich wcgfahren. Lo kam
er mit einigen Hautabschürfungen am Kopf und Rücken davon.
— Ein schweres Autounglück mit tragischem Verlauf ereignete
sich am Samstag abend in Rehlings im Stadtbezirk Lindau-
Reutin . Die Frau des Gutsbesitzers Göhl in Rothkreuz hatte
in Rehlings einen Krankenbesuch gemacht. Als- sie das Hans
Ivieder verließ, kam in Richtung Lindau ein Auto angefahren.

rarer er be -rSKOLL
> Was er nur Vvn mir will ! Natürlich nur mich zum
! besten haben, um nachher mit seinem billigen Siegen zu
: prahlen . Ich müßte die Art nicht kennen, die alles durch

oie Macht des Geldes gewinnen zu können denkt. Aber
in mir hat er sich doch geirrt , und wie bitter gern ich auch
die dreihundert Mark hätte , ich lasse ihn Vergehens warten,
lieber will ich mich an Brückners Sendungen tvtarbeiten.

Ja , die Männer : da war kaum einer besser, als der
andere, wirklich achten konnte man wahrhaftig nicht einen
von dem ganzen Geschlecht, auch Holger Storni nicht mehr.
Bei dieser Erinnerung wurde Anneliese vor Unwillen
dunkelrot. Ten Auftrag Simonas Härte er nicht annehmen
dürfen , schon aus Zartgefühl für seine Braut nicht, und
weil um dieser Arbeit willen zweifellos die Trauung wieder
aufgeschoben werden mußte . Holger konnte die Arbeit doch
nicht unterbrechen, um, wie er beabsichtigte, eine vier¬
wöchige Hochzeitsreise mit Maria anzutreten : und dunkel
ahnte Anneliese, daß irgendein großes Unheil im An¬
zuge sei.

. Drei Tage später verließ Holger Lindenheim, um nach
München zurückznkelcreu, und wie Anneliese richtig ver¬
mutet batte , sollte die Trauung des jungen Paares erst
im Juli stattfinden , wo voraussichtlich die Malereien in
Jrvingsburg beendet sein würden.

Anneliese aber begann zu Simonas heimlicher Be¬
lustigung eine Abneigung gegen diese zu empfinden, die
sie ihr offen zeigte, war sie doch zu stolz, um derartige Ge¬
fühle zu verbergen . Maria schwieg zu dem neuen Plan
ihres Verlobten , doch das freudeverklärtc Lächeln, das
des Geliebten Gegenwart hervorgerufen , blieb mit ihm
verschwunden.

„Weißt du auch, Maria, " begann Anneliese unge¬
duldig, als sie vom Elmsbecker Bahnhof kamen, „daß du
ans geradem Wege bist, zum Schattenbiide einer schmerzens¬
reichen Braut zn verkümmern? Ich Hütte mir das nicht
gefallen lassen! Warum muß denn die Liebe durchaus zu
einem Martyrium für dich werden !"

„Sie ist das Süßeste und Bitterste zugleich, Anneliese:
mir ward mehr von der Bitternis bestimmt, und darüber
zu klagen, wäre doch so unnütz."

„Ta haben wir es, dn bist eben «ns dem .Halze derer

Beim Ausweichen übersah die Frau das Herannahen eines
anderen Autos aus der Richtung Lindau . Von diesem Wagen
wurde die Frau ersaßt und überfahren . Als die Insassen des
Autos , in dem sich Gutsbesitzer Göhl und zwei seiner Kinder
befanden, die Uebersahrenc saheu, erkannten sie ihre Gattin
und Mutter . Die Frau war so schwer verletzt worden, daß
sie 2 Stunden nach dem Unglück starb. Am Steuer des Autos
saß der eigene Sohn der Toten.

Ein Mord nach 22 Jahren aufgeklärt . Eine Frau legte in
Berlin aus dem Totenbett das Geständnis ab, .daß ihr Mann
vor 22 Jahren im April 1906 im Walde bei Karlshorst seinen
Schwager ermordet habe. Der Mann wurde verhaftet und
gab die Tat zn. -Er mußte aber wieder entlassen werden, da
nach dem Gesetz die Akten über den Mordfall inzwischen ver¬
nichtet worden sind. Es hat sich infolgedessennicht mehr sest-
stellen lassen, ob die Verjährungsfrist etwa durch eine richter¬
liche Handlung unterbrochen wurde. Aus diesem Grunde und
weil inzwischen 22 Jahre vergangen sind, kann der Mann
für die Bluttat nickst mehr belangt werden.

Bei lebendigem Leibe auf der Schlackenhalde verbrannt.
Auf der Halde der Lanrahüttc in Kattowitz wurde ein Ovdach-
loser, der dort Schutz vor der Kälte in einer Mulde gesucht
hatte , von glühenden Sclstackenmassenverschüttet und ver¬
brannte bei lebendigem Leibe. Die Arbeiter , die die glühenden
Sclstackenmassen nnsschütteten, hatten den Manu nicht bemerken
können.

Schweres Eisenbahnunglück in Polen . Ans der ncuerbau-
ten eingleisigen Verbindungsbahn , welche unter Umgehung
Deutsch-Oberschlcsiens Kattowitz und Posen auf der Strecke
Kaliko- Podzancze verbindet , stießen Sonntag abend 9 Uhr
zwischen den Stationen . Wielnn -Pontno 2 Güterzüge zusam¬
men. Die lnstden Lokomotivführer und 2 Mann des Begleit¬
personals wurden sofort getötet. Sechs weitere Beamte wurden
schwer verletzt. 2l Güterwagen wurden zertrümmert . Das
Gleis ist agf eine lange Strecke zerstört. Die strecke wird
längere Zeit gesperrt bleiben, da der Versuch, eine Umgehungs¬
strecke anznlegrn , mißglückte.

Tic Flagge des Konfuzius . Dr . Tscknn Hnan Dsclmng,
der Präsident der Konsnziusgesellschaft in Peking, hielt aus der
Durchreise einen Vortrag in Frankfurt über Konfuzianismus
und Weltfrieden . Der clnncsisclie Gelehrte erzählte am Anfang
seines Vortrags eine amüsante Flaggcngeschichte. Die Farben
der Kvnfnziusgescllsckiast sind ursprünglich schwarz-wciß-rot
gewesen. In den letzten Jahren aber wurde die Gesellschaft
zu einer Aenderung ihrer Flagge veranlaßt und sie legte der
neuen Flagge als Hauptelcmente Himmel, Erde und der da¬
zwischen befindlichen Menschen zugrunde . Da der Chinese den
Himmel schwarz, die Erde golden und den Meusttseii wegen
seines Blutes rot in der Farbe versinnbildlicht, bekam die neue
Flagge die Farben schwarz-rot -gold, eine Feststellung, die bei
den Zuhörern große Heiterkeit erweckte.

Der Henker von Kanada verlangt ein Flugzeug . Der in
Toronto stationierte Scharfrichter von Kanada hat von der
Behörde ein Flugzeug verlangt . Er begründet dieses Ver¬
langen mit dem Hinweis darauf , daß durch seine Vielbeschäs-
tigtheit in letzter Zeit verschiedene Vollziehungstcrmine hätten
hinansgeschoben werden müssen.
«Hausmeisterstolz " erübrigt spähneu, wachsen, bohnern,
Sein Ankauf tut sich wirklich lohnen,
Er macht die Böden ganz allein,
Am Putztag : Freud und Sonnenschein.

ici >ß>nltsnstlei 6er
, . > ,b > > e >> -

«paäkk EMtt .l»n>.7lirir-
geschnitzt, die, wenn sie lieben, die Hand noch segnen, die
ihnen den Dolch ins Herz stößt."

,Zch glaube , das ist echter Frauen Art , Anneliese."
Aber Anneliese wollte von dieser Auslegung nichts

wissen. -
Am Nachmittag ging Maria nach Elmsbeck, wo sie ein

paar befreundete arme Familien hatte , und war erfreut,
als Simona sich ihr anschloß.

„Ich bin gespannt , dein Urteil über Holger zu hören.
Du bist so klug. Nicht wahr , er .ist groß, ' und ein ganzerMann ?"

„Jedenfalls ist er ein bedeutender Mensch und Künst¬
ler, " erwiderte die innge Frau leichthin, „für mich jedoch
sehr wenig sympathisch. Tiefer Mann wird stets dein Herr
fein, Maria , ich aber würde denjenigen, der mich zu
knechten versucht, hassen."

„Ter Ausdruck ist viel zu stark, Simona ; ich denke an¬
ders und werde mich gern dem Sillen Holgers fügen, weil
er gerecht und der Ueberlegenere ist ! Mir wurde die schöne
Aufgabe zuteil , dem schaffenden Künstler das gemütliche
Heim zu bereiten , wo er sich erholt , ihm liebevolle Gattin
und Freundin zugleich zu sein, und ich denke, die Aufgabe
ist groß genug. ,nein Leben auszufüllen ."

„Wir sind eben nicht alle Maria -Naturen, " meinte
Simona kopfschüttelnd, „sie sind nicht mehr modern ! Das
Weib spielt eine viel zu wichtige Rolle in der Schöpfung,
um ibr Genüge lediglich im Dienen zu finden."

Maria antwortete nicht, um ihre Lippen aber lag ein
feines Lächeln. Simona kannte eben noch die große Liebe
nicht, und wieviel. Klugheit , Hingebung doch zugleich auch
heimliche Macht in solchem scheinbaren Dienen der Frau
dem geliebten Manne gegenüber lag ! -

Es war schon dämmrig geworden, als sie ein einzeln«
stellendes Häuschen erreichten, wo eii« Arbeiterfamilie in
traurigen Verhältnissen wohnte : Maria , die die Leute
aus ihren eigenen bescheidenen Mitteln zuweilen beschenkte,
ging hinein, während Simona , die enge Berührung mit
de» Armut scheuend, draußen blieb.

Maria zögerte etlvas lange ; Simona preßte den Griff
des Schirmes gegen die Lippen , zeichnete dann Figuren in
den Sand und wollte ungeduldig werden.

(Fortsetzung folgt .)
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Suche aus I. Hypothek
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DVSUS »Hl » Lil * SI,  Tslsplion 72.

^ Auch bei mir können Sie die schönsten^
^ ^ Weihnachts-Geschenke kaufen! ^ ^
^ Empfehle mich in —

— Staubsauger, Komb, mit Blocker, —
^ Heiz- und Koch-Apparate, Bügeleisen und ^
— Haartrockenapparate, Beleuchtungskörper. —

D RM-Alageil md stuck. MehSr. D
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(Li§enes Fabrikat)

Oie sekönste Veiknackts-kreude kür die Hauskrau!

pskorrUsim kurrtrsvo 1?

Gelegenheits -Käufe!
Gestrickte Knabenanzüge . Westen, Pullover,
Schlupfhoseu, Trikotagen , Strümpfe , Hand¬
schuhe, Taschentücher, Baby -Artikel «. s w.

ImeMsche zm HSlfted°- f-üh«»- P--»«
S. Sreifllb. Pforzheim. WestWL

(gegenüber Konditorei Bre nner).
MM ' Sonntag geöffnet. "WS
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